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Finanzbericht 2008
DIe cir in zahlen

Aktiv 31.12.2007 31.12.2008

Anlagevermögen 14.740 9.845

Warenbestand 20.206 18.168

Kasse 287 659

Bankguthaben 283.401 720.658

Forderungen 63.630 59.923

Summe 382.265 809.253

Passiv

Rücklagen 284.329 295.682

Rückstellungen 12.060 21.310

Verbindlichkeiten 85.875 492.261

Summe 382.265 809.253

Bilanz (Vermögen)

Mit 411.000 Euro Spenden verbuchte 
die Christliche Initiative Romero 
2008 ein gutes Spendenergebnis. Es 

lag um 23.000 Euro höher als im Vorjahr. Die 
Spenden enthalten 38.000 Euro für Öffentlich-
keits- und Kampagnenarbeit sowie 27.000 Euro 
Zuwendungen der Romero-Stiftung. 

An reinen Projektspenden haben wir 373.000 
Euro eingenommen. Ende 2008 gab es von  der 
EU einen Kofinanzierungszufluss von 439.000 
Euro für je ein Inlands- und ein Auslandsprojekt. 
Hierdurch wurde das Bankguthaben erhöht. Da 
diese Projekte erst 2009 beginnen, sind sie als 
Verbindlichkeit aufgeführt. 

Die eingegangenen Projektspenden 2008 

wurden zur direkten Unterstützung unserer 
ProjektpartnerInnen in Mittelamerika und als 
einzubringender Grundstock für Kofinanzie-
rungen größerer Projekte eingesetzt. 

Projekte
Für größere Projekte, die unsere Projektpart-

ner realisieren wollen und in deren Fall wir da-
von überzeugt sind, dass dies auch erfolgreich 
gelingen kann, bemüht sich die CIR um zu-
sätzliche Fördermittel insbesondere der Europä-
ischen Union (EU) und des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit (BMZ). Für 
die CIR von besonderer Bedeutung waren im 
vergangenen Jahr etwa 130.000 Euro vom BMZ 
für das Programm „Keine Gewalt gegen Frauen 

in Nicaragua“, 73.000 Euro vom BMZ 
für berufsbildende Fördermaßnahmen 
für Frauen in El Salvador sowie weitere 
190.000 Euro von der EU für ein Pro-
jekt zur sozialen Unternehmensverant-
wortung, welches zusammen mit der 
Südwind-Agentur in Österreich und 
dem Karat-Frauennetzwerk in Polen 
durchgeführt wird.

Frauen stärken
In Nicaragua unterstützten wir mit 

336.000 Euro vor allem Frauenorganisa-
tionen, zum Beispiel das Nicaragua-Pro-
gramm „Keine Gewalt gegen Frauen“ 
einschließlich der Eigenmittel mit 
190.000 Euro, das MEC zur Stärkung 
der Arbeiterinnen in den Bekleidungs-
Maquilas mit 20.000 Euro und die Ge-
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Erträge 2007 2008

Spenden* 388.648 411.330

Zuschüsse/
Kofinanzierungen

753.355 706.396

Verkauf Materialien 16.797 16.338

Sonstige Erträge 24.908 28.888

Summe 1.183.708 1.162.953

Aufwendungen 2007 2008

Projektaufwendungen** 675.059 625.912

Öffentlichkeitsarbeit 
und Kampagnen: 

 - Personalkosten
- Sachkosten

 341.422

140.578
200.844

424.211

185.247
238.964

Verwaltung und 
Spendenwerbung: 

 - Personalkosten
- Sachkosten

106.311

33.836
72.474

101.477

44.588 
56.890

Summe 1.122.792 1.151.600

Ergebnis 60.916 11.353

*Angaben zu Spenden 2007 2008

Nicaragua 36.341 50.690

El Salvador 23.315 34.675

Guatemala 26.977 21.254

sonstige Länder 25.650 13.894

Öffentlichkeitsarbeit 36.709 38.437

ohne Angaben 239.656 252.380

Summe 388.648 411.330

**Projektaufwendungen 2007 2008

Nicaragua 285.267 336.752

El Salvador 208.186 168.494

Guatemala 116.882 87.392

sonstige Länder 64.724 33.273

Summe 675.059 625.912

meindeorganisation ADIC mit 20.000 Euro. In 
El Salvador sind mit 168.000 Euro Frauen- und 
Maquilaprojekte sowie basisgemeindliche An-
sätze gefördert worden, darunter etwa ORMU-
SA mit 92.000 Euro in der Kofinanzierung mit 
dem BMZ und die Frauenarbeit der Mélidas-
Frauen mit 17.000 Euro sowie der Verein zur 
Suche der im Bürgerkrieg verschwundenen Kin-
der mit 7000 Euro. In Guatemala wurden mit 
87.000 Euro Landrechtsgruppen, indigene Or-
ganisationen und Frauenprojekte gefördert wie 
beispielsweise die indianischen Maya-Frauen-
organisationen mit 41.000 Euro und CONAVI-
GUA mit 9000 Euro und Bauernorganisationen 
mit 5000 Euro. Insgesamt konnten 2008 knapp 
45 Partnerorganisationen in Mittelamerika un-
terstützt werden. 

Publikationen / Kampagnen
Im vergangenen Jahr wurden wieder eine 

Reihe von Publikationen erstellt und Veranstal-
tungen durchgeführt. Thematisch ging es dabei 
hauptsächlich um die Kampagne für Saubere 
Kleidung, faire Regelungen bei Beschaffungen 
durch öffentliche Einrichtungen sowie um 
den Kodex der 4C-Kaffeekampagne. So lag der 
Schwerpunkt der insgesamt sechs hauptamt-
lichen CIR-MitarbeiterInnen (eine Mitarbeite-
rin mehr als im Vorjahr) in der Kampagnen-, 
Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit, in welche 
aufgrund des sogenannten Sportsommers 2008 
mehr Energie und Mittel als im Vorjahr einflos-
sen. Für die zu erledigenden Verwaltungsar-
beiten setzte die Christliche Initiative Romero 
2008 etwa eine Stelle zur Administration der 
Spenden und Projekte ein. Nach den Kriterien 
des Deutschen Zentralinstituts für Soziale Fra-
gen (DZI) entfallen 2008 von den Gesamtausga-
ben der CIR etwa zehn Prozent auf Werbe- und 
Verwaltungszwecke. Vor diesem Hintergrund  
wurde die Christliche Initiative Romero 2008 
vom DZI geprüft und das DZI-Siegel bestätigt

Dr. Thomas Bröcheler ist stellvertretender  
Vorsitzender der CIR. 


